
Neues aus der 
Nachbarschaft
Informationen für unsere Mietenden
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Baufortschritt – In Oldenburg wird weiterhin 
fleißig gebaut. Zum Beispiel im Quartier Helleheide 
auf dem ehemaligen Fliegerhorst.



©
 G

SG
 O

LD
EN

B
U

R
G

Große Zeitersparnis: Im Quartier Helleheide setzt 
die GSG OLDENBURG auf das innovative serielle Bauen.

Sehr geehrte Mietende, 
herzlich begrüßen wir Sie zu einer neuen Ausgabe unseres sommerlichen 
Newsletters. Es geht zum Beispiel um das richtige Verhalten bei Hitze und 
unsere Ausflüge ins Grüne. Daneben informieren wir Sie wie gewohnt über 
neue Entwicklungen bei der GSG OLDENBURG, Aktivitäten in und aus 
der Nachbarschaft sowie unser Engagement gegen häusliche Gewalt.

Ganz schön heiß geht’s gleich bei 
unserem ersten Thema zu, denn 
im Stadtteil Eversten wurden 
vier neue Pellet-Heizanlagen 
installiert. Sie befinden sich in 
der Wilhelm-Raabe-Straße und 
in der von-Thünen-Straße sowie 
an der Hundsmühler Straße, von 
wo zugleich ein Gebäude am 
Dachsweg mitversorgt wird. Die 
meisten Orte, an denen Pellet­
heizungen eingebaut wurden, 
sind an den Holzgebäuden (auch 

Bunker genannt) zu erkennen, 
die jeweils in unmittelbarer Nähe 
der Heizanlage errichtet wurden. 
Sie sind mit kleinen gepressten 
Holzstückchen gefüllt. Über eine 
unterirdische Leitung gelangen 
diese Pellets in den Brennkessel 
und sorgen für warmes Wasser 
und warme Wohnungen. 

Auch im Quartier Helleheide gibt 
es Baufortschritte. Hier gab es am 
7. Mai 2026 die Grundsteinlegung 
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zur Errichtung eines weiteren 
Mietwohngebäudes. Bereits im 
nächsten Jahr sind 37 Wohnungen 
von ein bis drei Zimmern und 
Größen von 46,63 bis 86 Quadrat­
metern bezugsfertig. Zwölf 
Wohnungen sind ohne Berech­
tigungsschein zu mieten, für die 
übrigen ist der erweiterte B-Schein 
erforderlich. Das serielle Bauen 
findet hier bereits in Ansätzen 
statt: Außen- und Innenwände 
wurden extern vorgefertigt und 
auf der Baustelle montiert. Die 
Fertigstellung verkürzt sich gegen­
über der herkömmlichen Bauzeit 
merklich. Noch bis ins nächste Jahr 
laufen die Fassadendämmungen 
und der Einbau neuer Fenster 
in unseren Wohnhäusern am 
Dachsweg. Bereits abgeschlossen 
sind die Sanierungsarbeiten an 
unseren Wohnhäusern am Sand­
berg in Donnerschwee. Neben der 

Fassadendämmung wurde hier ein 
für die GSG neues Farbkonzept 
angewandt, mit satten Pastell­
tönen, leichten Schatten und 
Hausnummern, die nicht zu über­
sehen sind.

Blick gen Zukunft: Vandana Lupu, 
Daniel Jircik und Stephan Klein von der 
GSG sowie Matthias Schöning (2. v. r.), 

Vertreter des Generalunternehmers Theo 
Schöning GmbH, haben in Helleheide 

gemeinsam eine Zeitkapsel eingemauert.
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Hinweis zum Heizkostenabschlag

Gestatten Sie uns an dieser Stelle den Hinweis, dass nach dem 
langen kalten Winter 2025/2026 die Verbräuche und damit auch 
die Heizkosten bei gleichem Verhalten durchaus steigen könnten. 
Um Nachzahlungen für die nächste Abrechnung zu vermeiden, 
empfehlen wir, Ihre Vorauszahlung selbstständig anzupassen. 
Nehmen Sie dazu bitte Kontakt mit uns auf unter: betriebskosten@
gsg-oldenburg.de. Vielen Dank.

NEUES VON DER GSG
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MEHR ÜBER UNSERE 

MIETERIN FRAU HUXOL

�gsg-oldenburg.de/ 
nahdran 

„StufenBrunnen“ findet wieder statt

Das Projekt „StufenBrunnen“ vom Gesundheitsamt der Stadt Oldenburg 
und der GSG erinnert an das richtige Verhalten an Hitzetagen. 

Gerade ältere Menschen und 
kleine Kinder sind gefährdet, wenn 
sie nicht ausreichend vor Wärme 
geschützt sind und zu wenig 
trinken. Meiden Sie am besten 
die direkte Sonne und trinken Sie 
mindestens zwei Liter pro Tag.In 
diesem Jahr werden Schüler:innen 
der IGS Flötenteich im Umfeld der 
Schule Mineralwasserflaschen in 
den Treppenhäusern von GSG-
Gebäuden aufstellen, um ans 
Trinken zu erinnern. 

Porträts unserer Mietenden

In unserem Online-Magazin 
„Nah dran“ erfahren Sie mehr 
über zwei ganz besondere 
Oldenburger:innen: Mit 103 Jahren 
gehört Frau Huxol zu den ältesten 
Mietenden der GSG. Wir haben 
sie zu Hause besucht und mehr 
über ihr bewegtes Leben erfahren. 
Die Hauptperson unseres zweiten 
Porträts dürften Sie alle kennen: 
Straßenmusiker Waldemar, ein 
echtes Urgestein in der Olden­
burger Fußgängerzone. Ihn stellen 
wir in der nächsten Newsletter-
Ausgabe vor.

WERTVOLLE TIPPS ZUM 

UMGANG MIT HITZE

Eine Broschüre der Stadt Olden-
burg mit weiteren Infos zum 
Thema liegt in unserem Geschäfts-
haus und in den Stadtteilbüros 
aus. Weitere Informationen gibt 
es zudem online:

�www.oldenburg.de/ 
hitze
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Immer wieder schön ist es zu sehen, 
wie gut sich der ViertelRaum an 
der Bodenburgallee/von-Thünen-
Straße als Begegnungsort in 
Eversten etabliert hat.

Dank vieler engagierter Mit
streiter:innen und ihrer Angebote 
entwickelt er sich noch immer 
weiter. Davon konnte sich unser 
Geschäftsführer Daniel Jircik im 
Rahmen einer Spendenübergabe 
überzeugen und stellte erfreut 
fest, dass er selbst sich in den 
Räumen schon fast heimisch 
fühlen konnte.

Spende für ViertelRaum 

WEITERE INFORMATIONEN

�gsg-oldenburg.de/ 
nahdran 

Tag der Nachbarschaft

Rund um den ViertelRaum fand 
am 29. Mai 2026 unser Fest zum 
„Tag der Nachbarschaft“ statt. Bei 
kostenlosen Getränken, Kuchen 
und Eis gab es vieles zu entdecken: 

Dazu gehörten Auftritte von Paule 
Witzig und dem ViertelRaum-Chor 
sowie die Einweihung der neuen 
Pelletheizung der GSG ENERGIE. 
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Große Freude über die Spende  
über 5.000 Euro
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Unsere Ausflugsfahrten  
im Sommer
Am 2. Juli starten wir zu einer 
Fahrt ins Grüne: Es geht zu 
Krügers Gartenparadies in 
Simmerhausen bei Dötlingen.

Genießen Sie die Natur und die 
wunderschöne Gestaltung der 
Gartenanlage. Frau Krüger wird 
uns erwarten und einiges zu ihren 
Pflanzen erzählen. Außerdem 
backt sie den Kuchen selbst, den 
wir bei ihr im Garten verzehren 
können. 

Ein weiterer Ausflug am 
24. September führt ins 
Museumsdorf Cloppenburg. 

Auf unterschiedlich großen 
Rundgängen können wir uns durch 
die Anlage bewegen und eine 
spannende Zeitreise durch die 
Geschichte, das Leben und Wirt­
schaften unserer Region machen. 
Kaffee, Tee und Kuchen werden 
auf der Anlage serviert.

TERMIN 2. Juli 2026,  
13 Uhr ab ZOB
KOSTENBEITRAG 10 Euro
ANMELDUNG bei Bianca Lüers 
ab 23. Juni 2026
TEL. 0441 9708-277

TERMIN 24. September 2026, 
12 Uhr ab ZOB
KOSTENBEITRAG 10 Euro
ANMELDUNG bei Bianca Lüers 
ab 8. September 2026
TEL. 0441 9708-277
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Unsere Ausflugsfahrten sind schon seit vielen Jahren Tradition. 
Jedes Jahr warten vielfältige Ziele auf unsere Mietenden.
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Mehr Sicherheit durch neues Schließsystem
Nach der einjährigen Erprobungsphase im GSG-Geschäftsgebäude und im 
Hochhaus an der Rostocker Straße wollen wir einen neuartigen, elektro-
nischen Schließzylinder im gesamten Hausbestand der GSG installieren. 

Der Vorteil dieses Systems ist die 
schnelle Vergabe von Schließbe­
rechtigungen. Wenn ein Schlüssel 
verloren geht, kann er umge­
hend gesperrt und durch einen 
neuen ersetzt werden. Zudem ist 
das Schließsystem vollkommen 
wartungsfrei und leicht zu 
bedienen. Für den Einsatz des 
elektronischen Schließzylinders 
sind keine Batterien oder Akkus 

nötig, denn der erforderliche 
Strom zum Öffnen der Tür wird 
allein durch das Einführen des 
Schlüssels erzeugt. Zum Einsatz 
kommt der Schlüssel an allen 
Türen, die von den Bewohnenden 
eines Gebäudes gemeinschaftlich 
genutzt werden. Lediglich die 
eigene Wohnungstür behält den 
gewohnten Hausschlüssel.

Herzlichen Glückwunsch zum Mieterjubiläum
Zu einer gemütlichen Kaffeerunde sind wir mit unseren langjährigen 
Mietenden zusammengekommen. Sie wohnen nunmehr seit 50 oder sogar 
60 Jahren bei der GSG. 

In seiner Ansprache betonte unser 
Geschäftsführer Daniel Jircik, dass 
gerade unsere „Langjährigen“ uns 
lieb und wertvoll sind. Sie stehen 
für Kontinuität, reichlich Lebens- 
und Wohnerfahrung und tragen 
damit besonders zu einer guten 
und funktionierenden Nachbar­
schaft bei. Für uns ist es immer 
ein besonderer Nachmittag, 
wenn wir zusammen im Gespräch 
sind und viele interessante und 
lustige Geschichten hören, die 

so manchen von uns auch an die 
eigene Kindheit erinnern.

Wir wünschen viele weitere fröhliche 
und gesunde Jahre bei der GSG!
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Wir verabschieden und begrüßen …  

Bis zum Sommer werden mehrere langjährige Kolleg:innen in den 
wohlverdienten Ruhestand wechseln. 

Wir sagen euch „Ausscheidenden“ herzlichen Dank für eure lang
jährige Verbundenheit, Kollegialität und Hilfsbereitschaft und manchen 
schönen Plausch auf dem Flur oder in der Küche. 

Für euren neuen Lebensabschnitt wünschen wir euch, dass ihr viele 
eurer Ideen und Pläne, die man während des Arbeitsalltags verschiebt, 
erfüllen könnt. Und das alles natürlich bei bester Gesundheit!

Kein Raum für häusliche Gewalt
Die GSG ist Mitglied der Projektgruppe „Kein Raum für häusliche 
Gewalt“, die vom Landespräventionsrat und dem Verband der Wohnungs-
wirtschaft Niedersachsen Bremen (vdw) initiiert wurde. 

Um für dieses wichtige Thema 
zu sensibilisieren und mögliche 
Verhaltens- und Handlungs
möglichkeiten zu erarbeiten, fand 
in unserem Haus ein Workshop 
statt. An zwei Tagen wurden 
knapp 50 Kolleg:innen intensiv 
geschult. In kleineren Gruppen 
konnten wir offen ins Gespräch 
kommen, Fragen stellen und 
gemeinsam Handlungsmöglich­
keiten erarbeiten: Wie erkenne ich 
Anzeichen häuslicher Gewalt? Wie 
spreche ich Betroffene sensibel an? 
Welche Hilfsangebote gibt es in 
Oldenburg?

Daniela Schoone, Beauftragte für 
Kriminalprävention der Polizei 
Oldenburg, und Sabrina Bielefeld 
von Wildwasser Oldenburg e. V. 
haben uns mit viel Fachwissen und 
Empathie durch den Workshop 
geführt und Infos aus Polizeiarbeit 
und Opferschutz vermittelt. 

Nicht jede Situation lässt sich 
sofort richtig einschätzen. Aber 
Sicherheit im Umgang mit dem 
Thema zu gewinnen, aufmerksam 
zu sein und zu wissen, wo 
Betroffene Unterstützung finden 
können, ist ein wichtiger erster 
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Herzlich willkommen heißen wir Lucas Jacobsen, der in der Technik 
für den Aufgabenbereich CAD-Zeichnung/BIM-Modellierung arbeiten 
wird. Ebenfalls in der Technik begrüßen wir Maik Neuhaus, der als 
Mitarbeiter im Bereich Projektsteuerung/Bauleitung tätig sein wird. 
Ramona Fuths wird die Abteilung Rechnungswesen/IT verstärken. 

Schritt. Für uns ist in diesen Fällen 
der Kontakt zu Frauenhäusern, 
Beratungsstellen und natürlich der 
Polizei besonders wichtig, denn 
sie haben umfangreiche Erfahrung 
und bieten wertvolle Unterstüt­
zung. Genau dafür sind starke 
Netzwerke wichtig.

Deshalb verteilen wir Infomaterial 
in allen Hausfluren und geben auf 
der nächsten Doppelseite wert­
volle Tipps zum Thema. 

Außerdem wird es künftig einen 
entsprechenden Anhang bei 
unseren Mietverträgen geben.

Schön, dass ihr da seid. 
Wir wünschen euch einen 
guten Start!

WEITERE INFORMATIONEN

über das Projekt:

�gsg-oldenburg.de/ 
nahdran 

©
 s

to
ck

.a
d

o
b

e.
co

m
/U

rb
an

 P
o

st
er

s

NEUES VON DER GSG 9

https://www.gsg-oldenburg.de/magazin/kein-raum-fuer-haeusliche-gewalt?utm_source=prt&utm_medium=newsletter&utm_campaign=nl-2-2026
https://www.gsg-oldenburg.de/magazin/kein-raum-fuer-haeusliche-gewalt?utm_source=prt&utm_medium=newsletter&utm_campaign=nl-2-2026


Warnsignale erkennen // Häusliche 
Gewalt führt nicht immer zu sichtbaren 
Verletzungen. Achten Sie auf Hinweise 
einer Auseinandersetzung, etwa beschä­
digte Türen oder Wände in der Wohnung 
des mutmaßlichen Opfers. Auch das 
Verhalten der betroffenen Person gibt 
Aufschluss: Wirkt sie verängstigt, meidet 
(Blick-)Kontakt oder wird vom mutmaß­
lichen Täter häufig unterbrochen, wenn 
sie im Gespräch mit Ihnen ist? Und: 
Gewalt muss nicht körperlich sein. Auch 
psychische Gewalt kann ein Opfer massiv 
unter Druck setzen.

Richtig handeln // Wenn Sie einen Verdacht 
auf häusliche Gewalt hegen, bieten Sie der 
betroffenen Person Hilfe an, sobald Sie allein 
miteinander sind. Zeigen Sie, dass Sie sich 
Sorgen machen, ohne aber die Person zu 
einer Aussage zu drängen. Und: Sprechen Sie 
den mutmaßlichen Täter niemals auf Ihren 
Verdacht an! Das gefährdet das Opfer, sobald 
es danach mit ihm allein ist.

Tipps bei häuslicher 
Gewalt
Passend zu unserer Beteiligung am Projekt „Kein Raum für häus­
liche Gewalt“ möchten wir Ihnen Tipps zum richtigen Verhalten 
bei diesem sensiblen, aber wichtigen Thema geben.
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// BISS (Beratungs- und 
Interventionsstelle Oldenburg) 
Telefon: 0441 235-3798

// Wildwasser Oldenburg e.V.  
(Fachberatung bei sexualisierter Gewalt) 
Telefon: 0441 16656

// Beratungsstelle MännerSache 
Telefon: 0176 21444373

// Kinderschutz-Zentrum  
(Vertrauensstelle Benjamin) 
Telefon: 0441 17788

// Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“  
Telefon: 116 016

// Hilfetelefon „Gewalt an Männern“  
Telefon: 0800 1239900

// WEISSER RING e.V. (Opferhilfe) 
Telefon: 0441 361 642 72

// Konfliktschlichtung e. V.  
Telefon: 0441 27293

// Hanna-Haus, Johanniter  
Frauen- und Kinderschutzhaus 
Telefon: 0441 36132899 

// Autonomes Frauenhaus Oldenburg 
Telefon: 0441 47981

Wichtige Kontakte 
in Oldenburg

Eigenschutz beachten // Das Wichtigste ist: 
Bringen Sie sich selbst nicht in Gefahr! Gehen 
Sie bei akuten Konflikten nicht dazwischen. 
Wenn Sie laute Schreie und Kampfgeräusche 
aus der betreffenden Wohnung hören, infor­
mieren Sie umgehend die Polizei.
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Wir sind für Sie da.
Wählen Sie bitte immer die Rufnummer: 0441 9708 plus Durchwahl:

Stadtteilbüro Bloherfelde/Eversten/ 
Haarentor
Jan Ruh� -170
janruh@gsg-oldenburg.de 
 
Stadtteilbüro Ohmstede/ 
Donnerschwee/Nadorst
Mats Janßen� -171
matsjanssen@gsg-oldenburg.de
 
Stadtteilbüro Bürgerfelde/Osternburg
Jehona Gashi� -173 
jehonagashi@gsg-oldenburg.de

Sven-Olaf Iben� -173 
svenolafiben@gsg-oldenburg.de 
 
Stadtteilbüro Kreyenbrück/ 
Bümmerstede
Ralf Mauerhoff � -174
ralfmauerhoff@gsg-oldenburg.de

Vermietung und Verträge  
OL-Süd/West
Kreyenbrück, Bümmerstede, Bloherfelde,
Eversten, Haarentor

Anja Tresbach� -221 
anjatresbach@gsg-oldenburg.de

Benita Neubarth� -104 
benitaneubarth@gsg-oldenburg.de

Vermietung und Verträge  
OL-Nord/Ost
Nadorst, Ohmstede, Donnerschwee,
Osternburg, Bürgerfelde, Dietrichsfeld

Mathias Arnold� -136 
mathiasarnold@gsg-oldenburg.de

Leonie Salwitz� -181 
leoniesalwitz@gsg-oldenburg.de
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DRUCK-SERVICE Thomas Lamken, Oldenburg · Gedruckt auf Circle Offset Premium white, FSC®-zertifiziert, ausgezeichnet mit dem 
Blauen Umweltengel und EU Ecolabel · Titel: GSG OLDENBURG

Stadtteilbüro Studierende*/  
Sandkrug/Wardenburg/Rastede
Die Zuständigkeiten ändern sich zum 1. Juli 2026; 
alle betroffenen Mietenden erhalten eine schrift-
liche Mitteilung.
 
Landkreisbüro Ganderkesee**  
Vermietung, Instandhaltung & Verträge 
Reparaturannahme/Schadensmeldungen�

Ralph Keller� -390 
ralphkeller-lk@gsg-oldenburg.de 
www.gsg-landkreis-oldenburg.de  
 
Telefonische Erreichbarkeit der 
Stadtteilbüros: Mo – Fr 08:00 – 12:00 Uhr
* Sprechzeiten Stadtteilbüro Studierende:  
Myliusstraße 9/11: Ab dem 1. Juli 2026 ist das Stadtteilbüro 
Kreyenbrück (Ewigkeit 38, 26133 Oldenburg) zuständig. 
Groninger Straße 14:  Di 15:00 – 16:00 Uhr | Fr 08:30–10:00 Uhr

** Sprechzeiten Landkreisbüro Ganderkesee:  
Mo, Di, Do, Fr 08:30–12:30 Uhr | Mi Telefonsprechzeit 
08:30–12:30 Uhr, Termine nur nach Vereinbarung

Sozialer Dienst
Ole Krug� -159 
olekrug@gsg-oldenburg.de
Telefonische Sprechzeiten: 
Mo 11:00  – 12:00 Uhr | Mi 15:30  – 16:30 Uhr  
Fr 11:00  – 12:00 Uhr 

Reparaturannahme/Schadensmeldungen�
schadensmeldung@gsg-oldenburg.de 
(auch über WhatsApp)� -132

Störungsstelle TECHEM  
Rauchwarnmelder 	 0800 2001264

Außerhalb der Geschäftszeiten: 
GSG Techn. Notdienst	 0172 4224112


